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Ausblicke
DJÎit neuen ©Öffnungen ateôt bie Sßelt in»

neue SaBr. Stacfi bier SoBven, bte ber 2Sernid>
tung unb bem i&afj gegolten, nadj 3a6ren, bie
unê um SaBrBunberte gebrad)t, fdjntadjtet bte
gefnedjtete Éîenfc&Beit immer nocB nacB bem
grieben, ber iBr ermöalidjt, an iBrer Äultur=
miffion fortsuarbctten, bie (Srrungenfdjaften ber
oerfloffenen SabtBunb'erte bu genießen unb attê=
subauen. SSie feBr bte grtebenêfeBnfudjt mäc&=

tig ift, seHgt ber Umftanb, bafi fogar bie etgen=
artige unb unabgeflärte SBolitit anardjo=fosia=
tiflifdjcr Sbeatiften bon monarcBtftifd)=miiittarifti=.
fdjer ©ette anerfannt roirb, roeil fie bie ÏTCôgliàV
feit eineê griebenê setgett! '£iefe (Srfdjehtung
fpridjt SSäitbe.

Ser eurobäifdje Äricg roirb eine Umtoälsung
nidjt nur in potttiicBer SSesieBung nadj fiefj
sieBen. '£ie .geiftige Umtoalsuma roirb nod) biel
bebeutenber fein. Unfer Kulturleben roirb fidj
an neue gorinen getoöbiten müffen. '£er ©runb=
fafe einer für alle unb alle für einen" roirb
feftere gaffung erBalten, 93erettê aeiejt bie (Sorge
unt bie $robuïttqn ber SîaBrungêmittel, in roei»
djer SSeife biefer ©runbfah auêsufûBren ift.
£ie 3tbilbienftpflidjt roirb in erfte Sinte rüsfen,
unb bie 2BeßrpfIidjt roirb in ben ötntergruitb

treten, freute ift meBr benn ie bte SMBrbfltdjt
bie Quelle ber SBeBrfraft unb bie ©tüfee ber
ä&efirpflic&t.

3luf bem ©ebiete ber âSolfêbilbung unb
aSoïfêunterBaltung toerben ftdj 3lenberungen
boIIsteBen müffen, bte Beute nodj roeniger er=
fennbar finb, beren 3?idjtltnten aber beutlidj
im 3uge ber Seit liegen. %aä SSoIF toill SBif=
fen Baben. Sîicbt ein wtbertoertbarer 33 alla ft
totrb bie ©auptnaBrung ber ©djufen bleiben,
fonbern baê praftifdje können toirb bie erfte
©teile im ©djufleben einneBtnen. £er alte
^rimêfram ber Jßäbagogtf toirb fidj neuen @r=
forberttiffen anbaffen müffen. Unb Bier toirb
ber ÄinentatograpB alê ein toefentlidjeê ©Heb
in ben ^Kitteln sum SeBren toerben.

Sft aber einmal ber 'Slrang sunt SBiffen bor=
Banben, ber ftdj nidjt im kennen bon Bahlen
unb Sretgntffen befriebtgt,' fonbern alê 98or=
bebingung sum eigenen geiftigen ©djaffen bienen
toill, bann toerben fid) audj bie fittltdjen 3tn=
fdjauungen anbern. 'Eie Sßrüberie, bie getooBn=
BettêgentctBe fittlidje Gsntrüftung alê 2tuêflufj
einer ucrmctntlidjen SSome&tnßeit, fie toerben
oerfebrotnben müffen. Sebeê Sun unb Saffen
toirb nidjt nacb ben 2(nffaffitugen einer klaffe
beurteilt toerben, fonbern im öinblidi auf bie
33e3teBungen unb baê $Ber&altniê sur atllgemetn=

Beit. 9)ïan toirb meBr bie SBirfung im Sluge
beBatten, nidjt bie Slat felbft ibre 33orauê=
feëtmgen unb sJJtotibe.

Unb fo totrb benn audj bie ftnentatograbBi-
fdje Cfnttoteflung einer Dticßtung folgen, bte in
biefem ©inn unb ©eifte liegt. Slie Beute ber=
honten ScBIagerbramen toerben bon felbft ab=
gelöft toerben bom Sttfunftêbrama, baê anle&nt
an bie Suïeê Sßerne'fdje SßrobBetie unb fid)
feine Sbeen auê bem SReidje ber prattifdjen
TOöglicBfeiten Boit. £ie finentatograpBifdje ffte=
giefunft toirb sur SodjfcBuIe beê ©eifteê toerben
muffen, bte Unmôglidjeë möglidj su machen
fudjt.

'£aê finb bie beiben 9îtdjtli'nien, nadj benen
alleê ftnematograbBifdje ©treben tradjtet: bie
©etoinnung ber ©djule unb bie Vermittlung
Bodjfltegenber Sbeen. Unb nebenbei totrb ber
âinentatograbB sur ôilfêtoiffenfdjaft unb sum
Mitarbeiter beê täglichen braftifcBen Sebenê
toerben. @r toirb ber Slttfflärung bienen, bem
SßerfeBr, ber toirtfdjaftlidjen (Snttotdlung groBs
sügtger UnterneBntunaeit, ber $robaganba, bem
gaBitbungêbienft, er toirb unê alê ber treue
©ffeBarb bienen unb unê Äunbe ju geben üer=
mögen bon ieber neuen (Srrungenfdjaft, bie auf
toetiem Grrbenrunb bie 9Jfenfdjen betoegt.

° ei CIXEMA a j

Orlent-Clnema
Haus Du Pont Tel. Selnau 4720 Bahnhofplatz

Gentrai -Theater
Weinbergstrasse :: S^^o.ao

Olympia -Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing Pelikanstr.

Programm vom 1. bis inkl. 8. Januar
Wochentags von 7 11, Sonntags von 211 Uhr

3 Akte! 3 Akte!

DIE FACKEL
Nach dem berühmten Trauerspiel von

Gabriele d'Annunzio
In der Hauptrolle die grosse Tragödin

ELENA MAKOWSKA
Wunderb. Szenerien aus den Abruzzen

Ossis Tagebuch
Köstliches Lustspiel in 3 Akten von

Ernst Lubitsch u.
Erich Schönfelder

Kriegsberichte v. sämtl. Kriegsschauplätzen

Programm vom 1. bis inkl. 8. Januar

Das grandiose Kunstwerk

Der lachende
4 Akte (J 4 Akte

Ein verschwenderisch ausgestattetes,
vornehmes -Gesellschaftsbild, mit der
unübertrefflichen, dramat. Darstellerin

ITALIA MANZ1NI
in der Hauptrolle

Dieses Werk ist in Ausstattung, Spiel, Inszenie-
nierung, Photographie vorbildlich und erstklassig

Ausserdem das übrige, vorzügliche Programm

Ab heute bis inkl. Dienstag den 8. Januar:

6 Akte! Der 6 Akte!

Jokey des Todes!
Der grösste und beste Zirkus-Sensationsund

Detektiv-Schlager. Ein solcher aus
Sensations- und Detektiv -Verfolgungen

bestehender, höchst spannender und
ergreifenderhandlungsreich. Film

wurde noch nie gezeigt

Spannnend von Anfang bis Ende

Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen
von VALERIE ENGELSMANN.

Ed CH- Lichtspiele
K.onnweg 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Sl Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

KinoZürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Nur 4 Tage!
Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag.

7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2 Uhr

5 Akte Erstaufführung 5 Akte

Die Faust des Schicksals
Dieses Bild entrollt in erschütternder Re alistik und
Wahrhaftigkeit ein Schicksal, das roh und erbarmungslos

über einen hinwegschreitet und ihn mit eiserner
Faust zerdrückt. Die wunderb. Darstellungkunst eines

ALWIN NEUSS
die noch vom Lied des Lebens" in bester Erinnerung
ist, schafft hier wieder ein Kunstwerk, das bis ins

Innerste ergreift und erschüttert.

Ferner :

Vom Schiffsjungen zum Matrosen"
Das Leben und Treiben auf einem Schulschiff.

Hochaktuelle, interessante Marineaufnahmen.

MAX und MORITZ LUCILLES VERLOBTER
im Spielwarenlad^n. Amerikanische Burlesque.

Urgelungener Trickfilm

Nur 2 Tage!
Samstag: 711 Uhr. Sonntag: 2-11 Uhr.

3 Akte Detektiv-Roman 3 Akte

Das Verbrechen
im Grand Hotel

Spannendes Detektiv-, Kriminal- u. Abenteuer-Drama,
dargestellt von ersten Pariser Künstlern.

5 Akte Das grosse italien. Meisterwerk 5 Akte

Stärker als der Tod
und Stärker als das Leben

ist: Die Liebe!
In den Hauptrollen: Die grossen Künstler DIANA
KARRÈNE und ÀLB. CAPOZZ1. Dieser tiefergreifende

Liebesroman ist ein Kunstwerk seltenster Art.

Eigene Hauskapelle.

Programm vom 3. bis 6. Januar 1918:

Vier Akte!! Vier Akte!!

Seine letzteMaske
Ergreifendes Schauspiel, verfasst und inszeniert von

RICHARD OSWALD
mit dem beliebten

BERN ALDOR
in der Hauptrolle!

Fips schwärmt für das Ballet
Erheiterndes Lustspiel.

Die Schwester des Detektivs
Spannendes Detektiv-Drama in 2 Akten.

Ausblicke
Mit neuen Hoffnungen zieht die Welt ins

neue Jahr. Nach vier Jahren, die der Vernichtung

und dem Haß gegolten, nach Jahren, die
uns um Fahrhunderte gebracht, schmachtet die
geknechtete Menschheit immer noch nach dem
Frieden, der ihr ermöglicht, an ihrer Kulturmission

fortzuarbeiten, die Errungenschaften der
verflossenen Jahrhunderte zn genießen und
auszubauen. Wie sehr die Friedenssehnsucht mächtig

ist, zâgt der Umstand, daß sogar die eigenartige

und unabgeklärte Politik anarcho-sozia-
listischer Idealisten von monarchistisch-militaristi-,
scher Seite anerkannt wird, weit sie die Möglichkeit

eines Friedens zeigen! Diese Erscheinung
spricht Bände.

Ter europäische Krieg wird eine Umwälzung
nicht nur in politischer Beziehung nach sich

ziehen. Tie geistige Umwälzuno wird noch viel
bedeutender sein. Unser Kulturleben wird sich

an neue Formen gewöhnen müssen. Ter Grundsatz

einer für alle und alle für einen" wird
festere Fassung erhalten. Bereits zeigt die Sorge
um die Produktion der Nahrungsmittel, in welcher

Weise dieser Grundsatz auszuführen ist.
Tie Zivildienstvflicht wird in erste Linie rücken,
und die Wehrpflicht wird in den Hintergrund

treten. Heute ist mehr denn je die Nährpflicht
die Quelle der Wehrkraft und die Stütze der
Wehrpflicht.

Auf dem Gebiete der Volksbildung und
Volksunterhaltung werden sich Aenderungen
vollziehen müssen, die heute noch weniger
erkennbar sind, deren Richtlinien aber deutlich
im Zuge der Zeit liegen. Tas Volk will Wissen

haben. Nicht ein unverwertbarer Ballast
wird die Hauptnahrung der Schulen bleiben,
sondern das praktische Können wird die erste
Stelle im Schulleben einnehmen. Ter alte
Krimskram der Pädagogik wird sich neuen
Erfordernissen anpassen müssen. Und hier wird
der Kinematograph als ein wesentliches Glied
in den Mitteln zum Lehren werden.

Ist aber einmal der Drang zum Wissen
vorhanden, der sich nicht im Kennen von Zahlen
und Ereignissen befriedigt, sondern als
Vorbedingung zum eigenen geistigen Schaffen dienen
will, dann werden sich auch die sittlichen
Anschauungen ändern. Die Prüderie, die gewvhn-
heitsgemäfx sittliche Entrüstung als Ausfluß
einer vermeintlichen Vornehmheit, sie werden
verschwinden müssen. Jedes Tun und Lassen
wird nicht nach den Auffassungen einer Klasse
beurteilt werden, sondern im Hinblick auf die
Beziehungen und das Verhältnis zur Allgemein¬

heit. Man wird mehr die Wirkung im Auge
behalten, nicht die Tat selbst, ihre
Voraussetzungen und Motive.

Und so wird denn auch die kinematographische
Entwicklung einer Richtung folgen, die in

diesem Sinn und Geiste liegt. Tie heute
verpönten Schlagerdramen werden von selbst
abgelöst werden vom Zukunftsdrama, das anlehnt
an die Jules Verne'sche Prophétie und sich
seine Ideen aus dem Reiche der praktischen
Möglichkeiten holt. Tie kinematographische
Regiekunst wird zur Hochschule des Geistes werden
müssen, die Unmögliches möglich zu machen
sucht.

Tas sind die beiden Richtlinien, nach denen
alles kinematographische Streben trachtet: die
Gewinnung der Schule und die Vermittlung
hochfliegender Ideen. Und nebenbei wird der
Kinematograph zur Hilfswissenschaft und zum
Mitarbeiter des täglichen praktischen Lebens
werden. Er wird der Aufklärung dienen, dem
Verkehr, der wirtschaftlichen Entwicklung
großzügiger Unternehmungen, der Propaganda, dem
Fahndungsdienst, er wird uns als der treue
Ekkehard dienen und uns Kunde zu geben
vermögen von jeder neuen Errungenschaft, die auf
weitem Erdenrund die Menschen bewegt.

vrlontvlnvms
I-isus vu Pont Ik!. 8elnsii 4M rZàliofpigt-

Vvnîrsl -Hisst«?
Wsiàrgstrssss «5àg^?.s°

Vlzfmpis-Ilino
Lannnof8ir. 51 IVI«roa!orium l-ing >?eli><an8tr.

Programm vom 1. bis inkl. 8. ^snuâr
Vockent-iZs von 7 II, LonntgZs von 211 Ukr

3 àe! 3 àe!

»kcb âem derükmten ?rguerspiel von

Oabrìele 6'ànun?i0
In cler llguvtrolle clis Zro88e 1>sgö(ijri

>Vuncleib. Szenerien sus clen Abruzzen

08sis l^ebuck
Köstliches Lustspiel in 3 àten von

Lrnst I^uditsck u.
Lncli 8ctiöliielc!er

l<rieA8berickte v. 8âmil. KrieAssckaupIât^en

prvzzrsmm vom I. bis inkl. 8. ^griusr

Das ^rancliose Kunstwerk

Oer lackenäe

Lin versckxvenäerisck gu8Ze8tgttete8,
vornehmes Oe5eIlZcIi3ft8biI6, mit cier
unûdenrekm'àen, clramat. OarÄeHerm

in 6er l^suptrolìe
Dieses V^erk ist in àsststtunA, 8piel, Ins?enie-
nierunZ, photoZrspkie vordilcllick uncl erstkl-issiZ

àsserciem clss ubriße, vorzü^licke ?rc>Zr-nnrn

^.b keute bls inkl. DienstsZ cien 8. ^gnuar:

K à! ver 6 àe!
^lokev cies l'oäes!

Der Zrösste uncl beste ^irkus-8ensgtions-
unä Detektlv-8cklü^er. Lin solcker sus
8ensstions- unci Detektiv -VertolZuriZen

destebencier, bockst spznnencler unci

erZreiienclerksncllunAsreick. Liim
wurcie nock nie Zezeixt

8p3nunenä von ^ànZ bi3 Lucie

iVlusikkeZIeitunZ Zusammengestellt unci vorgetrsZen
von VàMIL l2l^0i?L8ìvI^I>,iV.

LävN «.icktspiele
I?.<i>I^îI.'5?VSM F.3 ^ releption Seinzu 57K7

I-ioMdüIme
Sscisnsrstrssss 13 I'slspti. Solnsu S94IZ

ilinoZürvkvirkof
Ssllovusplà Sonnstiquai

Nur 4 T^gZe!
DonnerstsZ, LreitsA, LsinstsZ uncl LonntsZ.

7 Ukr 7 Ukr 7 Ukr 2 Ukr

5 àe HrstsnitukrunZ 5 àe
Oie k^au8t äes Lckicksà
Dieses IZilcl entrollt in ersckütterriäer I?. -ilistik unci

V/àkgftiZkeit ein 8ck!cksüi, ciss rok unä erb-irrnunZs-
los üder einen kinweZsckreitet uncl ikn mit eiserner
?gu8t zerclrllckt. Die vunclerd. DsrsteilunZkunst eines

^^IiV N5U88
à nock vom .Lieci cies Lebens' in bester IZrirmerunZ
ist, sckskkt kler wiecler ein Kunstwerk, ciss bis ins

Innerste erZreikt unci erschüttert.

Werner -

Vom ZckifkjunZen ?um àtrossn"
Öss Leben uncl treiben suk einem Sckulsckiki.

Llocksktuelie, interesssnte iVigrinesusnâbmen.

jvi^X unci iVKMI'? LULILLL8 VMLOVILlî
im ^pielvvârenlsâ^n. ^meriksnigctie Lurlesque.

Nur 2 IsZe!
8smstgZ: 711 Ubr. 8onntsZ: 2-II Ukr.

3 àe Detektiv roman 3 àe
Das Verb recken
im Oranä rlotel

8psnnencies Detektiv-, Kriminsl- u. ^.benteuer-Drsma,
cigrZesteiit von eisten ?griser Künstlern.

5 H.kte Dss grosse itslien. iVieistervveik 5 ^kte

Ltärker als cier Io6
à Ztârker als (Zas lieben

ist: Die I^iebe!
In cien bisuvtrolien : Die grossen Künstler Dl^dl^
K^ri^MIZ uncl ^Lö. L^.?0?Ä. Dieser tieferZrei-
kencie Liebesromsn ist ein Kunstwerk seltenster ^rt.

Linens Uâuskspeile.

Programm vom 3. bi8 6. ^snusr 1918:

Vier ^.kte ü Vier àe!

Leine letài^cáe
LrZrejkencles Lcksuspiel, verlässt unci inszeniert von

kicn^v 08^1.1)
mit clem beliebten

in cier lisuptrolle

t^lps sckvvärmt für clas Lallet
Lrkeiterncles Lustspiel.

Die Zck^vester 6es Detektivs
Lpânnencies Det«ktiv-Drsm-> in 2 àen.
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